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Warum Kaffee Hag auch für Gesunde
Es gibt unzählige Manschen, denen der Arzt mit Rück-

sieht auf Herz, Nerven, Nieren oder Verdauungsorgane cof-
feinhaltigen Kaffee verbietet, weil das Coffein derjenige
Bestandteil im Kaffee ist, der imstande 1st, Reizwirkungen
aussieben. Soll man den Kbrper nun täglich diesen Relzwir-
kgngen aussetzen und den coffelnfreien Kaffee Hag nur
dann trinken, wenn man es muss? Oder sollte es nicht
klüger sein, diesen völlig unschädlichen Bohnenkaffee auch
«cjion in gesunden Tagen zu trinken? An Geschmack, Aroma
uad Preis unterscheidet Kaffee Hag nichts von anderem
ggten Bohnenkaffee. Das sind die Gründe, warum Kaffee
Hgg von Millionen Menschen in der ganzen Welt getrunken
wird.

Frostgefahr für Tinte
in den kommenden kalten Wochen.

Tinte kann alsdann nicht spediert werden;
wenn Sie Ihre Flaschen auf die Winterschule
hin rechtzeitig nachfüllen lasten, schützen Sie
sich also vor Unannehmlichkeiten!

Wir liefern Ia- Eisengallus - Schultinte zu
Fr. 1.40 per Liter, bei 1—0 Liter; zu Fr. 1.30

per Liter, ab 10 Liter. Korbflaschen (neu)
geben wir billig ab,

Emst Ingold & Co., Harzogenbuchsee
Speziathaus für Schulbedarf.
Eigene Fabrikation u. Verlag.

(«MiiiiiiHttttHiiiiimuiiiiuuHiuuttaiiiwHuuiuiuiuutMnmuiiiuuuiiu

PILGERFÜHRER

Enthüllt «ine kurze Geschichte der Stadt
Rom, eine Beschreibung der wichtigsten
Sehenswürdigkeiten, praktische Reisewinke,
ein Verzeichnis der Tjamhiiien, Strassen,
mehrfarbiger Stadtplan etc.

Bequemes Taschenformat.
'Preis Fr. 1.50. Ab 12 Ex. Fr. 130.

Zu beziehen durch:

Verlag Otto Walter A.-G. - Ölten

Ein Urteil: „©er Rom-Pilgerführer* hat
mir sehr gate Dienste geleistet, ich hin-erstaunt,

wieviel er -bei seiner kurzen
Zusammenfassung zu bieten vermag."

Pir. S Z-jnW.

Unsdtädßich ?—7a f

F.in göttliches Cut erhalt oder vermittelt die Neuerscheinung

Quellen der Gesundheit
yon Pfarrer Joseph Fisch.

Kartoniert Fr. 2.75, in Leinwand geb. Fr. 3.(50 hei portofreier
Zusendung.

Die «Schweizerische Kirch,epzeitung» schreibt:
«Eine einfache Darlegung zur Pflege der Gesundheit», so heisst
es im Untertitel. Das Büchlein, von einem Priester seineu -Con-
fratres gewidmet, wünscht denen zu helfen, die sich helfen lassen.
Es ist besonders für Priester bestimmt; denn es 'berücksichtigt
ihre Verhältnisse. Es kann aber auch manch einem Laien
hilfreiche Winke geben. Es ist nicht Laienmedizin im üblen Steh,
nicht Kurpfuscherei. Aerattfiche Autoritäten kommen
entscheidend zum Wort. Die Ratschläge wollen eine einfache
Mahnung sein zu einer vernünftigen, gesunden Lebensweise. Atmung,
Licht, Wasseranwendungen, Erziehung zur Freude, Nahrung,
Krebsleiden und vieles andere wird in praktischer Lebensweis-

SnS hoit besprochen. Nimm und lies! Der heschoidene Preis und
die saubere Ausstattung wird gewiss vielen gefallen. P. lOtmar
ScheiwiUer O.S.B. hat dem Büchlein ein geistreiches, aufmunterndes

Vorwort geschrieben. ftt.

Verlagsanstalt ,W«ld«taü', Elnsiedata

Z« tinerm grossen Bedageryi
konnte nicht sofort dau Wfam
sehe» aller entsprochen KpRoen
— doch ist dafür Sorge ««tragen,

dass feder sein Bup
Obwohl eigentlich vor ifiM u -
sehen war, dass die HGMfWch-
te einer Seele", — d f eg n# e
herrliche P r a c hftnr« r k

bei unserm Schweizer fhOlke
einen auasergewöhnliclwp A»*
klang finden würde, rehjfatap die
von
tungen sticht

tftttag w^ter 4^G.
Qlten

Sollten Sie dbren Gutschein Ober 7 Pranken verlegt haben, pe
diese Anzeige als Ausweis für den Äesug dieses JäraChtveWW.»
zu Fr. 16.— (for nur Pf. 8.—. Dazu kommen bei Posti

Happen ifflr Porto. Gültig ble 16. Oktober 1983.



Seite 320 SCHWEIZER-SCHULE Nr. 40

SOENNECKEN-
FEDERN
für die neue
Schweizer
Schulschrift

*
Federproben auf Wunsch
kostenfrei

*
F. SOENNECKEN • BONN »• BERLIN • tEIPZIG

II

»••it Jeder freut sich mit HELBLINGS Hand¬
harmonika zu spielen!
Prima Instrumente in allen Preislagen.
Katalog 101 Sch. gratis.
Schule zum Selbstunterricht in fünf
Sprachen a Fr. 1.50 durch 189b

Musikhaus HELBLING, Zürich 4

Blinden-llorlrage
Der Schweiz. Zentralvereln tür das
Btlndenweseo empfiehlt der tlc.
Lehrerschaft des deutschschweizerlscben
Gebietes, seine

blinden Referenten
au Vortragen vor Schillern Uber den Blinden-Unterrlcht,
das Lesen und Schreiben der Blindenschrift, die
Erlernung von BUndenberufen, etc.
Die erwachsenden Spesen und das entstehende Risiko
trägt der entsprechende, lokale BllndentUrsorgevereln.
Einladungen zu Vorträgen mit Demonstrationen nimmt
Jederzeit gerne entgegen:

«der BllndenfOraorgevereln von Baealstadt und Baselland,
Herr Direktor E. Gasser, Blindenheim, Basel, für die
Kantone Baselstadt und Baselland
der bernlsoha BllndenfOrtorgavereln, Frl. M. Schafter,
Neufeldstraeae 97, Bern, tttr die Kantone Bern und
Aargau.

der luzernische BllndenfOraorgevereln, Herr Prof. Trox-
ler, Vlllenstrasse 14, Luzern, fllr die Kantone Luzern,
Url, Schwyz, ünterwalden, Zug.
der oeteohwelzerfiehe BllndenfOraorgevereln, Herr Direktor

Altlierr, Blindenheim St. Gallen, itir die hantone
St. Gallen, Appenzell, Thurgau, Schaffhiiusen, Glarus,
GraubUnden,

der solothurnlsche Bllndenfürsorgevorein, Frau Dr.
Gloor-Largladör, Solothurn, für den hanton Solothurn.

der zürcherische BllndenfOrsorgevereln, Herrn Dr. B.
Wendling, Scheuchzerstrasse 12, Zürich 6, für den Kanton

Zürich. 1724
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l vor 36 ^o^ren /laro oft

[MHigt tymfia v. fiinbt Jefu,

I die Dtrfa/fcrin btn fo beliebten

und ipeltbctifymten Wette«: ,6eftM)te einer

fttli'-elnäud) da» jeden in feinen dann gfe^t.

denizen Öle den dasein fiber 7.- Jtonlen.
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für die

Veceiasßüfiae

No. 6. Der Raubvogel
Lustspiel in 3 Aufzügen,
1 Dame, 4 Herren

von A. Müller,

Ein Lustspiel mit spannender Handlung und feiner Komik. — Zwei fröhliche
Studenten spielen einem selbstsüchtigen Juden einen argen Streich. — Der
„Studentenheld" kämpft sich mit Überraschender Schlagfertigkeit durch
äusserst heikle Situationen. — Eine unerwartete Lösung bringt die Schwierigkelten

und Konflikte zu einem freudigen Ende.

No. 7. De Pilatisgeist
Volkstück mit Gesang und Reigen in 4
Aulzügen, von Marie Troxler, 8 Damen, 17
Herren Fr. 2.—

Dieses prächtige mundartliche Volksstück erzielte bereits zu verschiedenen
Malen auch auf städtischen Bühnen durchgehende Anerkennung. — Die
Handlung führt uns unter frohmütlge urchlge Aepler. — Gesunder
Volkshumor lacht Uberall. Der heimelige Ton ist dem Volksleben mit feinem
Ohr abgelauscht. — „De Pilatisgeist" Ist ein echtes und schönes Volkssttick.

No. s. Japhel, oder: Der tapfere
Sohn
Volksstück in 4 Aufzügen, von Joseph

Gorbach, 7 Damen, 7 Herren

mit Gesang und
Marie Troxler,

II
Fr. 1.-

Fr. 2.—
Dieses tiefgreifende VolksstUck führt uns In packender Handlung in das
Leben einer zerrütteten Familie. Das heldenhafte Leiden des tapferen Sohnes
bringt den Vater von den Abwegen zurück und trägt dadurch sonniges
Glück und wärmenden Frieden In die wieder vereinte Familie. Aus diesem
Stück strömt reicher moralischer Gehalt Ins' Leben hinaus.

No. 9. De Friedestifter vom Ranft
Patriotisches Trauerspiel
Reigen in 5 Akten, von
8 Damen, 16 Herren Fr. 2.—

Vor unsern Augen ersteht die grosse Friedenstat des seligen Bruder Klaus.
— Der Selige vom Ranft 1st mit grosser Sorgfalt und Innigkeit gezeichnet.
— Sein Seelenadel wird in eindrucksvoller Handlung vor unsere Augen
gestellt. — Urchlger Dialekt gibt dem Ganzen den warmen Dutt der Heimat. —
Das Stück hat hohen erzieherischen Wert.

No. io. Der Wildhüter vonBeckenried
Historisches Tranerspiel in 5 Akten, frei
nach dem gleichnamigen Roman, von F. H.
Achermann, 4 Damen, 16 Herren, geheftet Fr. 2.—

F. H. Achermann hat hier seinen urchigen Innerschweizer-Roman dramatisiert.

Das Stück wird wie ein Schlager wirken. Spannung und stürmische
Handlung zeichnen es aus.

Verlangen Sie Prospekte und Auswahlsendungen vom

Verlag Otto Walter A.-CL — Ölten
I
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